
Ernst Bloch Symposion Salzburg

Utopie und Widerstand 
Ideologiekri:k • Poli:sche Musik • Bildung

Keynotes:
„Heimat – Kindheit – Utopie“ Prof. Dr. Micha Brumlik, 

Goethe-Universität Frankfurt a.M.
„Bloch – Marcuse – Natur“ Prof. Dr. Wolfdietrich Schmied-Kowarzik, 

Universität Kassel
„Hoffnung heißt nicht Zuversicht“ Prof.in Dr.in Francesca Vidal, 

Universität Koblenz-Landau
______________________________________________________________________

Den musikalischen Höhepunkt des Symposions bildet der AuJriK der 
prominenten InterpreMn Maria Farantouri

8. bis 10. Juni 2022
Große Universitätsaula | Edmundsburg

 

 

Zweites Ernst Bloch Symposion Salzburg 

zum Thema 
 
 
 
 

Utopie und Widerstand  
Ideologiekritik • Politische Musik • Bildung 

 
8. bis 10. Juni 2022 

an der Paris-Lodron-Universität Salzburg 
Edmundsburg (Europasaal) / 

Große Universitätsaula 

Keynotes 
„Heimat – Kindheit – Utopie“ Prof. Dr. Micha Brumlik, Goethe-Universität Frankfurt a.M. 

„Bloch – Marcuse – Natur“ Prof. Dr. Wolfdietrich Schmied-Kowarzik, Universität Kassel 

„Hoffnung heißt nicht Zuversicht“ Prof. Dr. Francesca Vidal, Universität Koblenz-Landau 

Call for Papers 

 

 

Organisationskomitee: 
Univ.-Prof. Dr. Wassilios Baros (Universität Salzburg/PREMISA) (Chair) 

Univ.-Prof. Dr. Sabine Coelsch-Foisner (Universität Salzburg/PLUS Kultur/ÖFG) 

Univ.-Prof. Dr. Heinz Sünker (Bergische Universität Wuppertal) 

Team der Professur für Bildungsforschung (Universität Salzburg):  
Aida Delic MA, Ricarda Gugg MA, Corinna Christmann MA, Paraskevi Fanarioti MA, Miriam Hannig MA, 
Ioannis Kourtis MA, Angeliki Manafi MA, Georgia Manafi MA, Themistoklis Moutsisis MA, Christos Pantazis 
Dr., Daniela Susso MA, Johanna Heimbach BA, Annika Wastl 
 

Kontakt: blochsymposionsalzburg@plus.ac.at  

Homepage: blochsymposionsalzburg.sbg.ac.at  

Kontakt: blochsymposionsalzburg@plus.ac.at  Homepage: blochsymposionsalzburg.sbg.ac.at 

Mit freundlicher Unterstützung von: 

Das Ernst Bloch Symposion Salzburg ist mit der Hoffnung verbunden, die Bedeutung von Blochs 

Werk für eine kritisch-reflexive Bildungsforschung offenzulegen und, allgemeiner, im Auftrag des 

Widerstands gegen Entdemokratisierungsprozesse eine transdisziplinäre, gesellschaftskritische 

Forschung anzuregen, welche Synergien zwischen den Wissenschaften und Künsten fruchtbar 

macht. Der Auftritt der prominenten, seit Jahrzehnten weltberühmten Interpretin Maria 

Farantouri unter dem Motto „Für demokratische Werte, die Gesellschaft und die Menschen“ wird 

den imposanten musikalischen Einstieg in das Symposion bilden. Salzburg, als ‚Musik-, Literatur-

, und Kunststadt‘ weltbekannt, bietet eine hervorragende Kulisse für diese Veranstaltung an der 

Schnittstelle von Kultur und Wissenschaft. 

Beiträge  

• Pro Vortrag haben Sie 15–20 Minuten Redezeit. 

• Einreichungen der Abstracts mit Titel, Namen der Autor:innen und Zusammenfassung 

(max. 200 Wörter). 

• Beiträge können in deutscher und englischer Sprache eingereicht werden. Bitte senden 

Sie diese bis zum 28.02.2022 per E-Mail an blochsymposionsalzburg@sbg.ac.at  

 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an das Organisationsteam: blochsymposionsalzburg@sbg.ac.at 

 

 

Wir freuen uns darauf, Sie in Salzburg begrüßen zu dürfen! 
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